S 2 Ba 7. . Ze S 15 
77 0 5 7 1 : E N S 
2 pl > I Bee 02 
LER . Se 3 . 0 f SS E N N ` g i 
Si SCT : ASS EST = METZ UN LEN H ` 2 4411 
= I EN 2 SS € SI REN Ze Ze 78 EOS 29 AR 
8 D lit 2 A 1 ei er | 
6. Donnerſtag, den 4. Februar 1841. 


e 


= BASE verw. Schira ch, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung. Die e ët vier Polizei » Sergeanten. und 
des Amtsdieners noͤthigen Stoffe und Arbeit, namlich: a) 41 Ellen krumpfreies acht wollblaues 
Tuch zu Uniformen; b) 32 Ellen graumelittes Tuch zu Maͤnteln ; c) 22 Ellen Tarmoifinrotßeß 
Tuch zu Aufſchlägen; d) 15 Ellen weißes Fuftertuch z e) 342 Elle graue Futterleinwandz 5) 32 
Elle farbige Leinwand; 8) 144 Elle Wartirungsleinwand; h) 113 Dutzend koͤnigl. Uniformknoͤpſe, 
größere; i) 13. Dutzend dergl., kleinere; k). 4 Paar hirſchlederne lange Beinkleider; D 8 Stück 
neue Säbeltaſchen mit Kuppel; m) 9 Paar lange Stiefeln; n) 5 Hüte; o) das Schneiderlohn 
für Anfertigung von 5 Uniformröden, 4 Uniformen, 5 Paar Hoſen und 4 Mänteln; fol im 
Wege der Submiſſion und unter Vorbehalt der Auswahl und des Zuſchlages, an den Mindeflfore 
dernden verdungen werden, und haben Unternehmungsluſtige ihre Submiſſionserklaͤrungen verfig> 


gelt bis zum 20. hujug auf dem Polizeibureau einzureichen. : f RER RR 
Sörlig, den 1. Febrüar 1841. Der Magiſtrat. Polizeiver waltung. 
Nachweiſung der Bierabzüge vom 6. bis 14. Februar. 
＋ N N Name der Straße, E sn 
„au Su, des Ausſchenkers. des Eigenthümers. I; der Abzug SE BE l Bier⸗Art. 
den 6. Febr. Herr Müller sen. ] Herr Zirkenbach Neißſtraße Nr. 351. Waizen 
9. — Frau Gerhaus Erb. Frau Kühn.] Auntermarkt 265. Waizen 
— Herr Hildebrand Hr. Wiedemanns E. Bruͤderſtraße] „6. Gerſten P 
11. Herr Walther. Herr Heyne — „6. Walzen 


Gift, den 2. Februar 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. N 


Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren.) Joh. Carl Gottl. Letſch, Inw in 
Niedermoys, und Frn Marie Rof. geb Däer, Tochter, 
geb. den 14., get. den 24. Jan., Joh. Chriſt. Anguſte. 
— Joh. Friedr. Heinr. Kilian, gew. Soldaten allh., u. 
Frn. Joh. Chſt. Fr. geb. Nerger, S., todtgeb d. 28. Jan. 
(Getraut.) Carl Aug. Schumann, Inw allh., 
und Anne Roſ. geb. Günther, getr. den 25. Jan. — 
Mſtr. Carl Aug. Helbig, Weißbaͤcker in Glas huͤtte im 
Koͤnigr. Sachſen, u. Igfr. Wilh. Carol. Asmus, Mflr. 
Joh. Ludw. Asmus's, B. u. Tuchm. allh., ehel. ältefte 
Tochter, getr den 25. Jan. — Hr. Joh. Otto Vogel, 
Gewerksbaumſtr. allh., u. Igft Frieder Aug Zagel⸗ 
meyer, Hrn. Friedr. Wilh. Zagelmeyers, B. u. Kaufm. 
in Lippehne, ehel. jungfte Tochter, getr. den 25. Jan. 
in Lippehne. , e 
(Geſtorben.) Frau Marie Dor, Taͤſchner geb. 
Schmidt, weil. Joh. Georg Taͤſchners, bebrſch. Kut⸗ 
ſchers allh., Wittwe, gelt, den 23. Jan. alt 76 J. 9M. 


20 T. — Carl Sam. Wende, gemet B. u. Stadtgar⸗ 


nbeſ allh., oct, den 26. Jan. alt 60 J. 3 T. — Gott: 
kied Heymann, geweſ. B. u. Stadtſoldat allh., geſt. d. 
Jan., alt 59 FJ. 1 M. 25 T. — Fr. Wilhelmine Ca⸗ 


roline Theuerlein geb. Schöne, Carl Fi 
I: ne a 2 S 


ER 


eb. Helbrecht, Sohn, Johann Wilhelm, geſt. den 


u. Irn, Carolſne Friederike geb, Dehme, Tochter, Al⸗ 


KSE 


Ee 


wine Bertha, geft, den 24. Jan. alt 1 J. 5 M. 4 T.— 
Mſtr. Julius Immanuel Elſaſſer's, B. u. Schuhm. 
allh., u. Frn. Joh. Roſine geb. Fengler, Sohn, Carl 
Robert, geft. den 24. Jan., alt 11M. 15 T. — Johann 
Gottlieb Krinke's, Tuchwalkergeſ. allh. u. Sen. Chris 
ſtiane Amalie geb. Huckert, Sohn, Johann Carl, gelt, 


den 22. Jan., alt 4 M. — Hrn. Aug. Hellmich's, Feld⸗ 


webels im 1. Bat. (Görliger) K. Pr. 3. Garde⸗Land⸗ 
wehr⸗Regiments, u. Sen, Erneſt. Pauline geb. Claus⸗ 
nitzer, Sohn, Paul Auguſt Ewald, geſt. den 22. Jan., 
alt 13.3 M. 26 T. — Carl Sam. Ludwig Stuhldre⸗ 
her's, Nagelſchmiedegeſ. allh., u. Frn Joh. Dorothee 
geb. Hilf, Sohn, Friedrich Guſtav, geſt den 21. Jan., 
alt 2J 1 M. 3 T. — Joh, Gottlob Blümel 's, emm, 
ob. u Sen. Joh, Rof geb Goͤrkel, Sohn, Carl Emil 
Guſtav, geft: den 25. Jan., alt 3 J. 7 M. 4 — 


Marie Eliſabeth geb. Thomas, uneheliche Tochter, 


Chriſtiane Auguſte, geſt, den 20. Jan,, alt 16 T. 
— Anton Wasneck, B. Hausbeſ. u. Schuhmachergef. 
allh., u. Frn. Joh. Charlotte geb. Trautmann, Sohn, 
Franz Carl Otto, geft. den 27. Jan. alt 10 W. 2 &.— 
Aug. Hirſchberg, B. u Tagel allh, geft. den 28. Jan, 
alt 53 J. — Jof. Knirſch, Bau Schuhmachergef, allh., 


u. Fru. Joh. Ehft, geb. Herrmann, Sohn, Moritz Ro⸗ 
bert, geſt den 29. 5 


Jan. alt 7 J: 9 M. 22 7. 

Unfere am 26. Jan in der Kirche zu Ebersbach 
vollzogene eheliche Verbindung, zeigen wir verehts 
ten Verwandten und Freunden hiermit, ſtatt jeder 


SE EES 


beſondern Meldung, ergebenſt an. f 
a . den 31. Jan. 184 f. 
228 orig Leſchke, 


8 
Louiſe Leſchke geb. Haͤun ke. 


2 ur 2 — 


: Hoöochſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 98, Januar 184 


Tara 


4 
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= Amtliche Bekanntmachun ge n. 


S Subhoſtations⸗Patent. 


Zur freiwilligen Subhaſtation des zum Nachlaſſe des Johann 


Gottfried Krebs gehoͤrigen, auf 80 (ir, dorfgerichtlich abgefchägten Hauſes Nr. 7 zu Schoͤnberg 


iſt ein Termin auf 


re. EE 


BR 7 5 den 3. Maͤrz e, Vormittags um 11 Uh, 
am Gerichtstage zu Rauſcha im dortigen Gerichts⸗Kretſcham vor dem Gerichtstags⸗Kommiſſarius 
Herrn Lands und Stadtgetichts-Rath Moſig anberaumt worden, worüber die Taxe, Hypotheken⸗ 
ſchein und Kaufs bedingungen bei den Nachlaßakten in hieſiger Regiſtratur einzuſehen ſind. 
Goͤrlitz, den 26. Januar 1841. Koͤnigl. Land⸗ und Stadiger icht. 
Subhaſtations⸗Patent. Zur freiwilligen Subhaſtatſon des zum Andreas Gruͤnderſchen 
Nachlaſſe gehörigen, auf 135 thlr. Cour. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes Nr. 104 zu Nieder⸗ 
Bielau iſt ein Licitationstermin Be z = 
Se E auf den 24. März d. J., Vormittags 10 Uhr, Ste de 
an hieſiger Land» und Stadtgerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Refe⸗ 
rendar Ennſcht anberaumt worden, und kann die Taxe, Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen 
in biefiger Regiſtratur bei den Nachlaßakten eingeſehen werden. 55 
Goͤrlitz, den 27. Januar 1841. Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Es iſt der zum 1. März 1841 zur Subhaſtation des Tuchmacher⸗ 
meiſter Härtelſchen, unter Nr. 515 in der Nicolaivorſtadt hierſelbſt gelegenen, auf 1283 ihlr. 10 
(or: gerichtlich abgefchägten Wohn- und Fabrikgebäudes angeſetzte Termin auf * 
ad 3 g den 12. Mai d. J., Vormittags um 11 Uhr, f . 
an hieſiger Land- und Stadtgerichtsſtelle verlegt worden, was hiermit bekannt gemacht wird. 

Goͤrlitz, den 27. Januar 1841. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadkgericht. 


* Freiwillige Subhaſt atio n. ae 
Erbtheilungshalber fol das von dem hier ver ı Gutsbeſitzer Herrn Johann Ernſt Mi⸗ 
half hinterlaſſene Vorwerksgrundſtüͤck Cat. Nr. 156, auf welchem die Biergerechtigkeit und das 
Beſugniß, Branntwein zu brennen, haftet, ingleichen ein Schaafbeſtand von gegenwärtig 201 
Stück ſich befindet, demnächſt 132 Scheffel 2 Viertel 3 Metzen ſchoͤnes Ackerland und 37 Scheffel 
12 Metzen zum Theil vorzuͤgliche Wieſen, Huthung und Holzung enthält, und deſſen gerichtliche 
auch baugewerkſchaftliche Taxe, nach Abzug der darauf haftenden Abgaben und Beſchwerungen, 
auf 12,529 thir. 15 Ngr. 6 pf. ausgefallen, mit dazu gehörigem, in obiger Taxe nicht begriffe⸗ 
nen, Inventario an Vieh, Schiff und Geſchirr, im Wege der freiwilligen Subhaſtation > 

we den 17. März 1841, Mittwoch, f 

Herbergs⸗ und Auszugsfrei verſteigert werden. a > ZE 

Stadtgerichtswegen werden daher Befig« und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit geladen, in 
dieſem Termine Vormittags auf dem Ralhhauſe allhier zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und 
ſich nach Mittags 12 Uhr des Zuſchlags des verſteigerten Grundſtücks ſammt Zubehoͤrungen an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, unter denen jedoch die Verkäufer die Auswahl ſich vorbehalten, zu 
verſehen. i ; Ze S 1 
5 5 Eine genaue Beſchreibung des Grundſtücks ſammt allen Bin: und Zubehoͤrungen, nebſt deſ⸗ 
fen Taxe und der auf Erflerem haftenden Abgaben, iſt dem am Kathhaufe allhier aus hängenden 
Sudhaſtations⸗ Patente beigefügt, liegt auch in der Expedition des Herrn Advocat König in Loͤ⸗ 
bau zur Einſicht bereit. 855 f B 5 
Weißenberg, am 14. Januar 18414. Das Stadtgericht. 


Da die auf das Jagdrevier auf den am linken Neißufer gelegenen Theilen der Deſchkaer und 

Zentendorſer Feldflur am 4. Januar e abgegebenen Pachtgebote nicht annehmbar befunden wor⸗ 

den find, fo wird hiermit zur Verpachtung dieſes Jagdreviers ein anderweiter Termin auf den 

17. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem Pacht⸗ 

luſtige eingeladen werden. u: 1 5 
Goͤrlitz, den 26. Januar 1844. Ze Der Magifrakt 


813. 
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Avertiſſemenk. Vom 1. Februar e wird bei dem hieſigen KÉIS Amte eine Kant: Fuß⸗ 
. eingerichtet, welche woͤchentlich zweimal und zwar 

Dienſtag und Sonnabend Morgens 6 Uhr ` 

von bier abgefertigt wird. Mit derſelben werden alle Briefe nach den ut Ortfehaften; fo 

weit fie nicht durch die benachbarten Poſtanſtalten vortheilbafter beſtellt werden können, gegen eine 

deſtimmte Taxe beſoͤrdert. Diejenigen Landbewohner, welche bisber ihre Brſeſe an, einzelnen Stadt⸗ 


(boren, bei Privatperſonen oder in Gaſthäuſern der bieſigen Stadt in Empfang genommen haben, 


erhalten dieſelben vom gedachten Zeitpunkte ab, durch den Landbriefboten beſtellt. Wird eine an⸗ 
dere Beſtellungsweiſe gewünſcht, Io muß die diesfallſige Erklarung bei dem hieſigen Zoff: Amte 
ae abgegeben werden. SS 
Görlitz, den 25. Januar 1841. e Grenz d di A m t. 
re trabl. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


ES: Kopilalien von 100, 200, 300, 500, 1000, 6000 — 80,000 Tolr. ind gegen ſichere 
Hypotheken auszuleihen, und bas Nähere in Göriis am Dbermartt Nr. 130 zwei Bu hoch 
zu erfahren. ` ; 5 
Gelder liegen in kleinen. SCH E GG zum Ausleihen bereit und Grandſſüce empfiehlt 
zu deren Ankauf in Görlig der ägent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. f 


: Auszuleihende Gelder. Seger gute Hypotbeten ſollen 30,000 Thaler auf Kite 
ter⸗ und Landguͤter, laͤndliche und ſtaͤdtiſche Grundſtuͤcke, alsbald, jedoch nicht unter 500 
Thlr., an ordnunghaltende Zinszahler verliehen werden. le ‚Gelder find innerhalb naͤchſter 
zehn Jahre einer Kündigung nicht unterworfen 


Goͤrlitz, im Januar 1841. Das Central⸗ remain; Petersgaſſe Nr. 276. 


J!!!! TT EE 
Eine bedeutende Summe Geld iſt zum 2. April d. J. auszuleihen. Das Nähere erfahren die 
unmittelbar Suchenden bei dem Braubofsbeſitzer Hrn. Rehfeld in Nr. 344, Neißgaſſe. 
e e EEE 
Kaufsgeſuch. Ein Gut, das jedoch mit einem anſtändigen Wonnhaufe verſehen ſeyn, fis 
chere Felder oder viel Wieſen und Holz haben muß, und wobei 15,000 thlr. Anzahlung hinteis 
chen, wird zu kaufen gefucht durch Adv. Beuchel in Meißen. 


Ein am Obermarkt in Görlig gelegener Braubof, ſowie ein Privathaus nebſt Garten, 


wird zum Verkauf nachgewieſen Nr. 130 am Obermarkt, 2 Treppen hoch. 


DIS IS CHE ED BR 302 EHEN A RS RE OH EA 
Der Gasthof zum Kronprinz in Görlitz iſt veränderungsbalber aus freier Hand zu = 


S verkaufen oder auch zu verpachten. Das Naͤhere beim Eigenthümer daſelbſt. 
S See Se dee de Si See Se ee e s: 649 68 688 80 885 800 288 608 800 805 
Der ſich in gutem Zuſtande befindende Stadtgarten Nr. 807 auf der Sommergaſſe, wozu 5 
Scheffel Dresdner Maaß Ausſaat gehören, iſt aus freier Hand ‚veränderungsbalber zu verkaufen. 
Gewerbe ⸗Verein zu Görlitz. Dienſtag, den 9. Februar a. c., wird Herr Proſeſſor Dis 
. Kaumann einen Vortrag „Ueber das Zunftweſen in geſelliger Beziehung,“ zu halten die 
Gute Ve, welches hierdurch den Mitgliedern zu recht zahlreicher Theilnahme ergebenſt bekannt 
macht wird. f Das Directorium des hieſigen Gewerbe⸗Vereins. 


> éi: ein Flügel von 6 Octaven billig zu verkaufen beim 
Orgelbauer Meinert in der Juͤdengaſſe. 


— 49 — 


Der Brauhof Nr. 319 in der Petersgaſſe iſt freiwillig, eingettetener Umſtände halber, zu vers 
kaufen. Die Hälfte des Kaufgeldes kann darauf Bebon bleiben. Auch ſind daſelbſt noch einige 
Centner guter Hopfen zu verkaufemmnmn F 
Eine in Ditimannsdorf, unmittelbar an der fo ‚lebhaften Reichenbach Nieskyer Kreisſtraße 
gelegene, mit der Berechtigung des Beherbergens, Ausſpannens, Branntweinbrennens, Schlach⸗ 
tens und Backens verſebene Schanknabrung, fol von Oſtern dieſes Jahres ab, mit oder ohne 
Feld meiſtbietend verpachtet oder im Fall ſich zahlungsfaͤhige Liebhaber einfinden, verkauft werden, 
wozu der , | ; 


- ' 14. Februar — fällt Sonntags — Nachmittags 2 Uhr nur, 
als Bietungstermin, auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Dittmannsdorf, feſtgeſetzt worden iſt. Die 
desfallſigen Bedingungen werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. — 

* EN u TINTEN E 4 

Das Haus Nr. 25 in Dber>Pfaffendorf bei der Landeskrone iſt von Walpurgis d. J. ab 
anderweitig zu verpachten. Alles iſt im beſten Zuſtande und für einen Schneider oder Schuhma⸗ 
cher recht paſſend. Es gehören auch dazu 3 bis 4 Scheffel Ackerland. Das Weitere erfaͤhrt man 
bei dem Hausbeſitzer Hennig dafelbft. ;, E ` ; 


Im Auftrage der Königl. Regierung zu Liegnitz ſollen durch mich, Unterzeichneten, die Holz⸗ 
peſtaͤnde zweier Parzellen der hieſigen ForſtPfarrwaldung, taxirt auf reſp. 336 thlr. 20 ſgr. und 
129 thlr. 10 Ier, meiſt mit Bauholz beſtanden, meiſtbietend oͤffentlich verſteigert werden. Ich 
habe hierzu einen Termin auf den ee Kl EB 


a E 


eet WEN Dim 11 lb, 5 
in hieſigem Herrenhauſe anberaumt, zu welchem ich alle ietluſtige ſich einzufinden hiermit auſ⸗ 


fordere, Naͤhere Auskunft ertheilt jederzeit der hieſige Revierjaͤger Unger. 55 
Groß ⸗Radiſch, den 20. Januar 1841. von Noſtitz. 


Bekannimachung. Die Dominial= Brauerei zu Jaͤnkendorf bet Niesky ſoll von Jobanni 
d. J. auf drei Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 
1. März o. Vormittags 10 Uhr im Wirihſchafts⸗Amt angeſetzt, wo auch die Bedingungen vor 
dem Termin einzuſehen ſind. f een eee e G Ka, E 
Jaͤnkendorf, den 20. Januar 1841. ir Deg Wirtbſchafts⸗Amt. 
Vom Zemining Cunnersdorf bei Görlitz ſollen eirca 160 Morgen vorzüglicher und in beer 
Cultur ſtehender Acker, Wieſen und Forſtland, in kleineren Parzellen, ſowie autoen, in Erb⸗ 
pacht ausgegeben werden. Kaufliebhabet, die ſich uber ihre Perſon und die noͤthigen Mittel og: 
SH g e 


meifen, können die näheren Bedingungen bei dem Dominium daſelbſt erfahren. 
Cunnersdorf, den 25, Januar 7 ˙ W d 
4 d ` Lë 1 III SÉ E DIE A { En ne Zu a ` E * SEA 
In dem Brauhofe Nr. 343 in der Neißgaſſe iſt von künftige fern ab der erſte Stock, be⸗ 
ſtehend in 3 Stuben, 2 Alkoven, Saal, Küche, Boden⸗ und Holzkammern, Keller ꝛe., ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Hierauf Reflectirehde wollen ſich gefalligſt bei dem Brauhofsbeſitzer Sru: 
nert in der Langengaſſe melden. ar e ) 
In der Mittel: Langengaffe Nr. 155 iſt eine Stube nebſt Zub 
i . EE en 
Nicolaigaſſe Nr. 202, Sonnenſeite, iſt eine freundliche und lichte Stube mit Kamm Fund 
Alkoven nebſt allem übrigen Zubehoͤr zu vermiethen und zum 1. April beziehbar. Auch iſt in Nr. 
291 eine lichte Stube mit Kammer und uͤbrigem Zub ehoͤr an eine oder zwei ruhige Perfonen zu 
vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. SST 


viagra 


OI 


ehör zu vermiethen und zum 1. 


E 


= 30 

In Nr. 415 vor dem RE ft eine Stube bum grand! mit: 
rn V | | N SN zu eh und 
In der Lunitz Nr. 513 i eine CECR Stube zu GIE zu INTER sn 
Es ſind noch Stuben nebſt Zubehör und auch Laden zu Oſtern zu vermiethen bel Weider. 
In Nr. 419 vor dem Frauenthore ſind den 1. April c. 2 Stuben nebſt Stubenkammer zu 

vermiethen und zu beziehen. 

e an Le ap ui Sur Do are a 
In der Breitengaſſe Nr, 113a ift eine freundliche Wohnung von 2 durcheinander gehenden 
Stuben und 1 n = allem E zum 4 ZIG oder Jobanni zu vermiethen. 55 


ene 


In 755 goud: Eangengafie Nr. 195 find 2 2 Stuben nebſt Zubehoͤr zu wen * 2 
SE zu beziehen... 
Es können 2 Schuͤler zu Oſtern Kofi und Se EE wo? erfährt man in CR Ep; d. T. 


Eine Parthie Marktbuden, fowobl zum Zumachen als auch mn find zu verkaufen und 
das Nähere in der Langengaſſe in Nr. 194 zu erfragen. f - 6 

Auf dem Forſtrevier Sinip ſtehen 150 Klaftern kiefernes sm à Klafter 1 ie: 72 , 800 
Schock kiefernes Reißig, à Schock 74 for, und auf dem. daſigen Hofe vollkommen trockene kieferne, 
3 Zoll ſtarke, 9 Ellen lange Pfoſten, a Stuͤck 1 mir 5 ſgr., dergl. Spuͤndebreter, A Schock 
20 thlr., und Tiſchlerbreter, a Schock 15 thlr., zum Verkauf. 

Ein Glasſchrank und 3 Tafeln, in ein Verkaufs ewölbe aſſend, ſte en zum Verkau 
Wo? if in der Expedition d. Bl. zu erfragen. Es SH rail N LS A b 
Von j jetzt an i dle große Drehrolle von W Bau iter In der werbe 
zum beliebigen Gebrauch aufgeſtellt. R Kraut. 
22 / 

Beim Stellmachermſtr. Rietz vor dem EE Thore ſtehen einige eins und (ie 
nige Korb» und Tafelſchlitten zu verkaufen. SG 

EA Scheffel Hornſpähne ſind zu verkaufen bei ` 

` Steffelbauer jun., Kunſdrecheler am Obermarkte. 

Der Frauenverein zur Unterſtützung der Anſtalt für, ſittlich verwahrloſete Kinder zu Neichens 
bi bringt. hiermit zur offentlichen Kenntniß, E zu der am ‚28. Februar e, ſtattfindenden Ver⸗ 
loofung weiblicher Arbeiten Actien à 7 for. Get, bei den hieſigen Ausſchuß mitgliedern, den Frauen: 
verwittwete v. Gersdorf geb. v. Wiedebach, v. Ann, Geisler geb. v. Modrach, Heino, Sat⸗ 
tig, Gevers, Ferdinand Schmidt, verwittwete Wolf, zu haben find. Zugleich werden die mild⸗ 
thätigen Damen, welche Arbeiten zur Verlooſung zu ſtellen die Guͤte haben wollen, ſreundlichſt 5 
gebeten, dieſelben an eine der Genannten ab zugeben. : 

In Betreff des Locals zur Verlooſung pin eine ſpaͤtere Betonntmadung nimm. SE 

E den 3. Februar 1841. 8 152 20 


GE Zlechte Löwen: onen 
vorzügliche Mittel, um in einem Monate Kopfhaare, Schnurrbärte, Backenbarte ab: ers 
braunen herauszutreiben. Preis pro Ziegel KC dan s 1 A: von James Da: 
vy in London. Aheiniges Depör für Görlitz bei Heren F. A Der kel. 8 


Lignum- Sanctnum-Kegelkugeln in allen Großen verkauft billig. an 
Steffelbauer Jun. Kunſtörecheler, am Obermarkte. N 


* 


Uebrigens diene einem geehrten Publikum zur 
e eee e 


> 


Wiener Bronge⸗Ktonleuchter, zugleich auch mit Glasbehange, neueſter Fagon, deren Zeich⸗ 
nungen zur Anſicht bereit liegen z eine bedeutende Auswahl fertiger Spiegel, ſo wie auch Spiegel⸗ 
gläjer in verſchiedener Qualitat und Groͤße; ein aſſortirtes Lager in geſchliffenen und ordinairen 
Glaswaaren, Lampenglocken und Cylinder aller Fagons empfiehlt unter den billigſten Preiſen 

f Leier? ee C. Auguſt Seiler, Mitiels Neißgaffe = 
RETTET ln ine null AS 
aun 20 . frac Von sc deu bub gp ding gun (bunqus g 1apvaniang 
Dablal eee eech ebnen le gea ee Pi eee ee papa. gun ` 
ng »pndnkaa nb un uspopockeusjoug aun sasugnggaG BERHEINTISEEHUFOTETENTSWEITEN u 
SOiichtpapier, Voglerſche Zahntinctur, Willerſches Haardt und Biſchoff⸗Eſſenz empfiehlt ! 
215 EST An E Sc SCH W. Schmidt am Obermarkte. 


Zaum bevorſtebenden Marke empfehle ſch mich mit allen Sorten neuen böbmifchen Bertfedern 
zu möglichſt billigen: Preiſen. Aug. Wendler, Niederlage Petersgaſſe bei Wittwe Schirach. 

. Unterzeichnete machen einem biefigen ‚und ‚auswärtigen Publikum ergebenſt bekannt, se 
Gase daß fie den Handel mit Wand⸗ und Taschenuhren betreiben, und verſprechen bei Ab⸗ Ge 
e nahme oder Umtauſch die moͤglichſt billigſten Preiſe. 1 EE 
SES — Bolt, den 3. Febr. 1841. Gottfried Haupt, Nonnengaſſe Nr 76, und Ss 

18 a a ottlieb Kraufche, wohn. a. Teichthore Nr. 488. E 


Mein altes gutes Lager von Hadannas, Bornffie:, Regalja⸗, Maryland- und auch ordinairen 
Cigarren, ebenſo alten Rollen⸗Varinas, Stangen⸗Portoriko, grob geſchnitten und in Viertelpfund⸗ 
Paketen, wie auch geringere gute Sorten Tabacke empfehle ich zu geneigtem Bedarf. e ee 
Ger F. A. Oertel am Obermarkt. 
Ergebeinſte Beanntmachung. Daß ſch diefen Görlitzer Jahrmarkt wieder mit einem 
reichen Sortiment Boͤhmiſcher Bettfedern beſuche und zu Jedermanns Gebrauch zur gefäligen Aus: 
wahl in meinem gewöhnlichen Locale untern langen Läuben Nr. 1 ausgeſtellt habe, zeige ich hier⸗ 
mit an. se aha minus atendeni der ja} Jan A. ent b o ge N 
— SS Lob K e FRE o 2 ke 


Da ich meine Barbiergerechtigkeit an Man ft Bergmann kaͤuflich abgetreten habe, kann 

ich nicht unterlaſſen, meinen reſp. Kunden den berzlichſten Dank für, das in dieſem Fach geſchenkte 

Vertrauen abzuſfatten, mit der Bitte, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger uͤbergehen zu laſſen. 

Nachricht, daß ich mich, wie vor, mit der Chirurgie 
7 * ji C. Rumzel, Chirurgus. SINE 


* 


ei 


Auf Obiges beebre ich mich, ergebenſt an 
bier auf dem Untermarkt bei Hrn. Vogel et itt 
dergleichen Aufträgen zu beehren. Aug. Bergmann, Barbier. 5 
Ulnterzeſchnerer empfiehlt ſich von heute an alle Sonn⸗ und Donnerſtage mit mehreren Sor⸗ 
ten friſchen Kuchen, ſowie täglich mit frifchen Pfannenkuchen; auch zugleich mit vorzüglich ſchoͤnem 
Qufttenbrod. Um ferneres geneigtes Wohlwollen und guͤtige Abnahme bittet A 

5 8 Ce. E. Pfennigwertb, Conditor, 


Ein Belt vorſatz wird baldjgſt zu borgen geſucht. Von wem? fagt die Grp. des 


A le SHE ST, 8 
lzeigen, daß ich mein Elabliffement als Bar⸗ 
bier habe, und bitte ganz ergebenſt, mich mit 


— — 


e e Ihre An zeige n n 
Die neu etablirte Schnitt⸗ und Mode⸗Waarenhandlung von M. B. Cohn aus Breslau, 
befindet ſich bevorſtehenden Goͤrlitzer Jahrmarkt im Gaſthauſe zum weißen Roß, und iſt durch gelun⸗ 
gene vortheilhafte Einkaͤufe zu Frankfurt a. M. und Leipzig im Stand geſetzt, nachſtehende Artikel zu 
den beigefügten. außerordentlich billigen Preiſen zu verkaufen und offerirt alſo wie folgt: 


Kleider⸗ und Mäntel: Zeuge, 5 

Die neueſten Bagdad⸗Kleider, & 2 thlr. 10 ſgr. Eine große Anzahl abgepaßter Mousseline de 
laine-Kleider, wie auch im Stück von 3 Thlr. an pr. Kleid. Die allerneueſten wollenen Kleider- und 
Maͤntelſtoffe & la. Victoria 2 breit, zu einem ſehr gefaͤlligen Preiſe; "2. breite engl. Thibet⸗Merines 
von 12 ſgr. an; franz. Thibets, aͤußerſt billig; 33 breite figurirte Thibets und Damaſte, 15 iſgr. pr. 
Elle; "2 breite gedruckte wollene Saxonia, 15 far. pr. Elle; eine reichliche Auswahl in ſchwarzen 
und couleurten Seidenwaaren, als: 2 breite Gros de Berlin, Gros de Africa, Batavienne und Fut⸗ 
ter⸗Florence in allen Farben, zu einem ſehr gefaͤlligen Preiſe. 5 5 

4 breite gedruckte Thibets & 10 (or. pro Elle; abgepaßte wollene Mäntel, von 5 Thlr. an „ 
breite, carrirte Merinos, 4 5 ſgr. Eine ſehr bedeutende Auswahl dunkel und hellgrundige ächtfarbige 
Kattune, für deren Aechtheit garantirt wird, von 22 bis 5 fgr. pro Elle; 5 breite aͤchtfarbige franz. 
Kattune in roſa und blau, auch dunkelgrundige von 5 far. bis 6 ſgr. 3 pf. pro Elle; 2 breites Schuͤr⸗ 
zenzeug, & 7 for. pro Elle, $ breites Schürzenzeug, 4 23 fgr. Abgepaßte Schuͤrzen, d 5ſgr. Die neue⸗ 
Ven gedruckten Schürzen, & 122 fgr., wollene Möbel⸗Damaſte in allen Farben, von 13 fgr. an; Piquee⸗ 
Decken und Piquee⸗Unterroͤcke, aͤußerſt billig; die ſogenannten Freiſchütz⸗Decken, in verſchiedenen Grös 
gen, von 173 — 25 Dr, pro Stuͤck; 4 breite Halb⸗Miquee's & 4 far. pro Elle; Tifty in allen Farben, 
Sammt und Sammt⸗Mancheſter und verſchiedene Sorten weiße Waaren. Roſa⸗Flanell, die Elle 6 fgr. 
Weiße gemuſterte Negligé⸗Kleiderzeuge & 44 far. pro Elle. ? 2 
GE > Di elt and. eg Bé ſchlagelüch as ſehr 
e echte franzöſiſche wollene Caſchemirtücher und wollene Wiener Umſchlagetücher zu einem ſe 
VCC 
von 1 thlr. 15 fgr. pr. Stuck an; $ große dunkelgrundige Atlaskücher 7 far. pe. Stuck, , , 
und 3 große wollene Deckentuͤcher von 15 far. an; 13 große wollene Eiſenbahntuͤcher, a 2 (hir. pro 
Stuͤck. Die ſogenannten ſchweren Deckentücher 12 groß, welche 5—6 Ehlers gekoſtet haben, 4 2 thlr. 


cher a 1732 fgr. 


15 tor, das Stück. große chineſiſche wollene Cabiles⸗Umſchlagetucher, aͤußerſt billig, geſtickte und 


gewirkte, wie auch tambourirte 2 große, wollene Tuͤcher, von 1 thlr. 20 for, an, Caffeeſervietten & 
1 thlr. A ſgr. pr. Stuck. 's große karrirte und geblumte ganz wollene Deckentuͤcher von 1 thlr. 15 
jot, bis 2 mi, pro Stuck, ſeidene Shawls in allen Farben 4 10 gr., 125 fgr. pro Stuͤck; ſeidene 
Kenwattentüicher, aͤußerſt billig; Mousseline de laine-Shawls von 73 — 10 fgr.; geſtickte Atlas ⸗Cra⸗ 
vatten und ſeidene Flortücher, auffallend billig; 2 große karrirte halbwollene Tücher, ganz aͤchtfarbig, 
4 4 für. pro Stuck; verſchiedene Sorten Kattuntliher von 5—9 ſgr. pro Stuͤck; 2 große Damaſt⸗ 
tuͤcher, 4 4 ſgr. pro Stuͤck. Weiße und ſchwarze ganz feine Damenſtrümpfe von 5— 127 ſgr. Aechte 
franz. ſchwarze und weiße ſeidene Handſchuhe, & 72 fgr., desgl. Thee⸗Handſchuhe à A Ier. verſchie⸗ 
dene Sorten Glacé⸗Handſchuhe von 6 for. aan 5 
WWW ü rr re ee, 
Die neueſten wollenen Caſchemir⸗Weſten, glatte, bunte und ſeidene Weſtenſtoffe und die aller⸗ 
neueſten mit Gold und Silber geſtickten Ball⸗Weſten, brochirte Schlipſe, Shawls und Gravatten, 
Geſtickte Thibettücher Ahle. pro Stuck. Aechte zweifeitige Taſchentüͤcher, a 5 for. Aechte Schwei⸗ 
zertaſchentücher 4 10 far, Dftindifche ſeidene Taſchentücher und ſchwarzſeidene Taffettücher in allen 
Groͤßen, aͤußerſt billig; wollene Shawls, in allen Farben, von 122 ſgr. bis 25 ſgr., und noch ſehr 
viele andere Artikel. Ge \ 
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